
Kindern nach Wisconsin. 1858 baute er seiner Familie ein Haus in 
Boscobel. Hauptberuflich arbeitete er als Zimmermann, nebenbei be­
tätigte er sich aber auch als Metzger, der die Stadtbevölkerung mit 
Frischfleisch versorgte. Während fünf Jahren verschrieb er sich sogar 
ganz dem Metzgerhandwerk und begleitete als Fleischlieferant die 
Siedlertrecks, die nach Westen in Richtung Californien zogen. Er starb 
1888.1 5 2 

Ein weiterer Guttenberg-Veteran war Johann Baptist Tschol, der 
am 11. Februar 1855 1 5 3 zusammen mit seinen vier Söhnen Johann Jo­
sef, Ignaz, Bernhard und Johann Baptist 1 3 4 nach Amerika abreiste. 
Wahrscheinlich gingen sie direkt nach Guttenberg, jedenfalls suchten 
der Sohn Ignaz bereits 1861 und sein Vater 1867 um die Verleihung 
der amerikanischen Staatsbürgerschaft nach. 1 5 3 Sonst ist über die 
Tschols wenig bekannt. Wahrscheinlich waren sie Farmer in der 
Gegend von Guttenberg. Ignaz heiratete im Jahre 1861 und hatte vier 
Knaben und drei Mädchen. Seine Frau Katie starb 1898. 1 5 6 

Doch nicht nur in Guttenberg selbst, auch in der näheren Umge­
bung waren schon früh Liechtensteiner anzutreffen. Im Bezirkshaupt­
ort Elkader beispielsweise lebten seit den 60er Jahren des letzten 
Jahrhunderts die Brüder Severin und Jakob Hassler aus Schellen­
berg. 1 5 7 Beide hatten schon früh um die amerikanische Staatsbürger-
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